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ersten Vorsitzenden, die sich abschlie-
ßend noch einmal ganz herzlich für die 
vielen ehrenamtlichen Arbeitsleistungen 
der Vereinsmitglieder bedankte.

Es folgten die Jahresberichte der 
Übungsleiter Gaby Wehmeyer, Kevin 
Scholing und Wolfgang Cieleback und an-
schließend die waffenrechtliche Beleh-
rung durch den ersten Sportwart Stephan 
Kasang. Nach Verlesung des Kassenbe-
richtes durch Carola Cieleback bestätigte 
der anwesende Ortsbürgermeister Wil-
helm Schlemermeyer, in seiner Funktion 
als Kassenprüfer, gemeinsam mit Thomas 
Küppers, die korrekt geführte und nach-
vollziehbare Finanzlage, mit sauberer und 
übersichtlicher Buchhaltung.

Der nächste Tagespunkt war dann 
schließlich die Wahl des Vereinsvor-
standes, wobei sich die Mitgliederver-
sammlung wie folgt entschied: Zur ersten 
Vorsitzenden wurde Gudrun Ellermann 
bestätigt und wiedergewählt. Zum zwei-
ten Vorsitzenden wählte die Versammlung 
Rolf Kirch. Diesen Posten hatte bislang 
Stephan Kasang inne. Carola Cieleback 
freute sich über ihre Wiederwahl zur ers-
ten Kassenwartin genauso wie der erste 
Schriftführer Wolfgang Cieleback, dem 
durch Wiederwahl erneut das Vertrauen 
der Versammlung ausgesprochen wurde. 
Stephan Kasang wurde in seinem Amt be-
stätigt und wieder zum ersten Sportwart 
gewählt. Neues Mitglied im erweiterten 

Ein weiterer Jahreshöhepunkt war der 
90. Geburtstag des Vereins, gefolgt vom 
"Tag der offenen Tür", Osterschießen, 
Winterwanderung und vielen weiteren 
Veranstaltungen. Zum Jahresabschluss 
gab es bei der alljährlichen Weihnachts-
feier ein Wettschießen mit attraktiven 
Preisen.

Auch gegen "ungebetene Gäste" wurde 
im Jahr 2023 etwas getan, wird doch der 
Verein beinahe in jedem Jahr von Einbre-
chern heimgesucht. Eine Fachfi rma aus 
dem Landkreis erhielt den Auftrag, die ge-
samte Vereinsanlage mit hochmoderner 
Alarmtechnik auszurüsten. Bei jeglichem 
Einbruchsversuch wird fortan sowohl stil-
ler, als auch optischer und akustischer 
Alarm ausgelöst, so die Ausführungen der 

Der KKSV Langendamm führte am 19. 
Januar 2024 seine Jahreshauptversamm-
lung im Schützenhaus unter der Leitung 
der ersten Vorsitzenden Gudrun Eller-
mann durch. In ihrem Jahresbericht schil-
derte Gudrun Ellermann unter anderem 
Details des zurückliegenden Scheiben-
festes, welches für den KKSV fi nanziell 
problematisch gelaufen ist. Wegen deut-
lich rückläufi ger Spendenbereitschaft ist 
der Verein allein nicht mehr in der Lage, 
das Fest auszurichten. Eine Lösung für 
das bevorstehende Scheibenfest wird 
zurzeit mit verschiedenen Partnern und 
Personen erarbeitet. Die Feierlichkeiten 
sollen aber in jedem Falle auch in die-
sem Jahr in gewohnter Art und Weise 
stattfi nden, mit all ihren Highlights und 
Attraktionen. 

1.Vorsitzende Gudrun Ellermann und die geehrten Wolfgang Kruse, Ralf Flatau, Kevin Scholing, Bernd-Ulrich Rickmann und Walfred Raddatz (v.l.n.r.)       Text und Foto: Cieleback

Jahreshauptversammlung des KKSV
Wolfgang Kruse seit 50 Jahren Mitglied im deutschen Schützenbund

KKSV Langendamm
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Sie haben Interesse an einer Anzeige?
Schreiben Sie uns an: redaktion@im-wohlde.de
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Erlöse an die Jugend
Zum dritten Mal fanden in Langendamm die gemütlichen 
Treffen an den Adventsfenstern mit netten Gesprächen bei 

Glühwein, Keksen und anderen Leckereien statt.

Durchgeführt wurden die Adventsfenster von Familie Sie-
gel und Bienek, Familie Fritsche und Lange, Familie Hustedt 
und Familie Eickmann. Den Überschuss aus den Einnahmen 
der Veranstaltungen wurden nun als Spenden in Höhe von 
jeweils 150 Euro an den KKSV und den DC Langendamm für 

dessen Jugendarbeit überreicht.

Die Vereine freuten sich sehr über die 
Spenden und bedanken sich herzlich!

DRK Ortsverein in das neue Jahr gestartet
Am 12. Januar 2024 fand der erste Freitagstreff in der Gaststätte "Zur Siedlerklause" statt. Das nächste Treffen der Mitglieder 
des Ortsvereines fi ndet am 17. Februar 2024 um 10:00 Uhr im "Q Cina" im Möbelhaus Heka bei einem gemeinsamen Früh-
stück statt. Hierfür bitten wir um Anmeldung bei Gudrun Ellermann unter (0 50 21) 616 98 oder (01 72) 545 82 49. Der nächste 
Termin ist dann die Jahreshauptversammlung am 1. März 2024 um 14:30 Uhr in der Gaststätte "Zur Siedlerklause". Am 29. März 
2024 um 15:00 Uhr gibt es ein Oster-Kaffeetrinken mit Ostereiersuche im Schützenhaus. Hierzu sind nicht nur die Mitglieder, 
sondern Gäste und natürlich Familien mit Kindern eingeladen, um die Ostereier zu suchen.  Der nächste Blutspende-Termin 
im Gemeindehaus ist am 3. April 2024. Neu ist, dass die Altersgrenze aufgehoben ist. Das bedeutet, jeder darf Spenden, egal 
wie alt er ist, solange er Gesund und fi t ist. Auch wenn der Spender älter als 72 Jahre ist. Das Buffet für die Blutspender fi ndet 
nicht in der gewohnten Form statt, sondern es gibt eine vegetarische Gemüsesuppe oder eine Gulaschsuppe mit warmen 

Würstchen. Der Ortsverein würde sich über eine rege Beteiligung an der Blutspende sehr freuen!

bevor der Spitzenreiter aufgerufen wurde: 
Wolfgang Kruse, mit 50 Jahren Treue zum 
KKSV Langendamm. Alle Jubilare erhiel-
ten neben Urkunden und Ehrennadeln 
natürlich einen kräftigen Applaus der 
Mitgliederversammlung mit einem drei-
fachen Horrido!

Auch für das neue Jahr hat der Verein 
wieder eine Vielzahl von Veranstaltungen 
und Attraktionen geplant. Termine wer-
den immer frühzeitig bekannt gegeben.

Nun kam der Abend zu seinem Höhe-
punkt, der Ehrung besonders langjähriger 
Vereinsmitglieder. Für langjährige Treue 
wurden in diesem Jahr Bernd-Ulrich Rick-
mann, Kevin Scholing und Ralf Flatau 
ausgezeichnet, alle drei seit 15 Jahren 
dabei. Überbieten konnten dies noch um 
weitere zehn Jahre die Mitglieder Armin 
Menzel und Walfred Raddatz, beide seit 
25 Jahren im Verein. Es ging aber noch 
weiter und so wurde Gabriele Kasang für 
40 Jahre Vereinsmitgliedschaft geehrt, 

Vereinsvorstand ist Heiko Schapals, wel-
cher für den Posten des zweiten Sport-
wartes kandidierte und den Zuspruch der 
Versammlung erhielt. Als erster und zwei-
ter Jugendleiter wurden Christian Scho-
ling und Kevin Scholing in ihren Ämtern 
bestätigt, so wie auch die erste Damen-
leiterin Gabriele Wehmeyer von der Ver-
sammlung erneut gewählt wurde. Sämt-
liche Vorstandsposten wurden von den 
Mitgliedern einstimmig gewählt.
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

01. April 2024

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

14. April 2024

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss
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1974 fand in Niedersachsen die große 
Gebiets- und Verwaltungsreform statt, in 
deren Folge die Samtgemeinde "Im Wohl-
de" wieder aufgelöst wurde. Die selbst-
ständige Gemeinde Langendamm wurde 
als Ortsteil in die Stadt Nienburg einge-
meindet. Gemäß Gebietsänderungsver-
trag bildete die Gemeinde Langendamm 
eine Ortschaft innerhalb der Stadt Nien-
burg/Weser. Somit jährt sich in 2024 be-
reits zum fünfzigsten Mal die Gebiets-
reform und damit die Eingliederung als 
Ortsteil.

Die Gemeinde wählt einen aus neun 
Mitgliedern bestehenden Ortsrat, dessen 
Aufgabe in erster Linie darin besteht, sich 
um die Belange Langendamms zu küm-
mern. Auch steht er in der Pfl icht, örtliche 
Geschichte und Brauchtum zu pfl egen 
und die Orts- und Heimatgeschichte le-
bendig zu halten.

Die Älteren erinnern sich noch an Zei-
ten, wo man unter sechs Gaststätten noch 
wählen konnte, wo man sein Feierabend-
bier trinken sollte. Auch gab es zeitwei-
se vier Lebensmittelläden, vier Friseure, 
zwei Drogerien, zwei Textil- bzw. Mode-
geschäfte, eine Bäckerei, eine Fleischerei, 
einen Sanitär- und Elektrobetrieb, einen 
Blumen- und einen Getränkeladen sowie 
Baugeschäfte und Elektrofi rmen, einen 
Metallwarenhändler, eine Schilder- als 
auch eine Knopffabrik.

Für die Gesundheit sorgte der Zahnarzt, 
der Hausarzt und ein Masseur. Um die Au-
tos kümmerte sich eine Kfz-Werkstatt und 
für den Führerscheinerwerb sogar zwei 
Fahrschulen. Vermutlich sind eine ganze 
Reihe junger Betriebe nicht aufgezählt, 
der wirtschaftliche Aufschwung aber war 
unübersehbar.

Im Rahmen der für 1966 geplanten Ver-
waltungsreform vertrat man generell die 
einhellige Meinung, dass nur Langen-
damm in Frage käme, den Vorsitz der neu 
zu bildenden Samtgemeinde "Im Wohlde" 
zu übernehmen. So wurde unser Ort Mit-
telpunkt der neuen Kommune zusammen 
mit den Nachbargemeinden Schessing-
hausen, Groß-Varlingen, Bolsehle, Lins-
burg und Husum. Der politische Höhe-
punkt war damit erreicht.

Es gelang nicht nur, die erhoffte Ver-
waltung zu vereinfachen. Der Gemeinde-
rat hat notwendige, lange geplante Infra-
strukturmaßnahmen hinsichtlich Schule, 
Kirche, Sparkasse, Apotheke, Ärztehaus, 
Kindergarten, Turnhalle bzw. Schwimm-
halle konsequent durchgezogen. In den 
60er und 70er-Jahren blüht unser Ort 
förmlich auf!

Höhen und Tiefen unserer Geschichte
Teil 3: Mittelpunkt der Samtgemeinde "Im Wohlde" und Ortsteil von Nienburg

Langendammer Geschichte




